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Liebe Mitglieder, es wird mal wieder Zeit für einen neuen  Infobrief. info@duvenseermoor.de

Anzahl der Mitglieder / neu im Vorstand

Hydrologisch-bodenkundliches Gutachten

Aktuelle Situation in der Duvenseer Niederung

Archäologische Grabungen

Ausschüsse / Projekte

Blühflächen - Aktion: wir lassen es blühen bis es summt und brummt

Spenden

Termine

Einweihung Aussichtsplattform und Wanderpfad 

Treffen Duvenseer Schmiede Dörpstraat 39

anschließend nach dem Imbiss 

Erste Exkursion zu den Blühflächen mit dem Fahrrad

Samstag, 27.Juli

Beginn 10 Uhr

Moorfest - kündigen wir kurzfristig vorher an, damit wir "wettersicher" sind August

Vortrag zu den archäologischen Arbeiten August

Vorstellung der Ergebnisse des hydrologisch-bodenkundliche Gutachtes offen

Mit freundlichen Grüßen vom Vorstand

Seit April haben wir 40 neue Mitglieder dazu bekommen und sind jetzt auf einem Stand von 281. Herzlich 

willkommen und danke für die Mitgliedschaft. Wir freuen uns natürlich weiterhin über jeden, der zusätzlich 

mitmachen möchte. 300 Mitglieder sind das Ziel für 2019.

Nach dem Rücktritt von Paul Musolff ist Wolfgang Heß als neuer Bürgermeister von Klinkrade auch unser neues 

Vorstandsmitglied. 

Mit Herrn Habeck war vereinbart, möglichst einen Winterwasserstand von 36,20 über N.N. zu erreichen. Diese 

Vorgabe haben wir übererfüllt: bis Ende März war das Wasser sogar auf einem Stand von 36,35! Danach haben 

wir den Wasserstand nicht abrupt reduziert, sondern freiwillig in vier Schritten. Das letzte Mal erst am 29. Mai.  

Die Flächen in der Niederung sind entweder im Eigentum von Landwirten, oder gehören der Stiftung Naturschutz S-

H (ca 140 ha). Die Stiftungsflächen sind an Landwirte mit der Auflage verpachtet, nicht vor dem 1.Juli zu mähen. 

Dieses Jahr ist ein Maht zu diesem Termin großflächig nicht möglich gewesen - zu naß!

Mit Hilfe der Ergebnisse des laufenden Gutachtens und den aktuellen Erfahrungen der  letzten Jahre werden wir 

mit den Beteiligten nach einem guten Weg suchen, um die unterschiedlichen Ziele miteinander in Einklang zu 

bringen.

Nisthilfen

Vor dem Brutbeginn haben wir noch einmal 30 Nistkästen aufgehängt (letztes Jahr 50). Das ging nur, weil  wir mit 

Georg und Axel so fleißige "Häuslebauer" hatten. Danke!

Gerd Vogler                                             

Auch in diesem Jahr werden die Archäologen aus Schleswig unter der Leitung von Dr. Daniel Groß wieder zu uns 

kommen. Geplant ist, den gesamten August für die Arbeit und Suche nach guten Fundstellen zu nutzen.

Info-Schilder 

Zur Wegbeschreibung werden noch überall Schilder aufgestellt, dazu Bildtafeln von den Vögeln, die sich hier bei 

uns im Sommer  und Winter aufhalten. 

Geld haben wir im Moment nicht so viel. Da war es ganz toll, dass wir vom Veranstalter des Flohmarktes in 

Duvensee eine Spende in Höhe von 500 € erhalten haben. Super, vielen Dank das hilft uns sehr.

Wir wurden informiert, dass die Ergebnisse des Gutachtens doch später als erwartet vorgelegt werden. 

Ursprünglich geplant im März, jetzt wird es wohl August werden.

Aussichtsplattform

Die Plattform steht und ist richtig gut geworden! Wer will, kann ja schon mal rauf gehen. 

Wo ist die Plattform? Ort: Duvensee - gegenüber der Abzweigung nach Bergrade ca 150 m  Sandweg Richtung 

Labenz bis auf der linken Seite der Wald aufhört - dort 50 m rein ist das gute Stück.

Wanderpfad 

Auch der Wanderpfad ist fertig - zwei Brücken sind aufgebaut - Zaun ist aufgestellt und  die Ausschilderung 

vorbereitet. Jetzt müssen wir noch einmal mähen und dann kann auch hier die offizielle Einweihung/Begehung 

stattfinden.

Mit der Hilfe einiger Landwirte und der Spenden der Blühpaten aus der Aktion "bis es summt und brummt" 

(unterstützt von EDEKA Martens) haben wir es dieses Jahr auf fast 17 ha Blühflächen gebracht (das sind knapp 

170.000 qm). Wir halten das für einen großen Erfolg. 

Finanziell wäre das ohne die 61 Blühpaten (Spenden: 6.630 €) und die teilweise unentgeltliche 

Bereitstellung von Land und Maschinen der Landwirte nicht möglich gewesen. Das läßt sich mit einem 

einfachen "Danke" gar nicht genug wertschätzen. 


